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otjne Itmfdjioelfe jtt fagen, ob bel un« jemat« etroa« SDctatligc«

oorgcfomntctt fei. Äein SWcnfdj rüfjtte pdj. 3«f) Babe fobann
eine furje Sf.tfpradjc att bie Stuppen getjalten unb bin glüdltdj,
fonpatiten ju tütfen, kap meine Sffiottc mit ben 3iidjen ein*

ftitntniger «Billigung aufgenomuten wutben. 3d) bitte ©Ic, Jperr

SRccafter, bentitfen jtt roollen, bap i«B, roenn jcmal« kerarlige
SDinge bei un« pafprt wären, unoerjügllaj SIbBülfe gcfdjafjt Ijatte.
©« fR ttattrlg, kap ©olbaten bfe SBrcffc bemijjen, um bie eitge«

nöfpfdjc Sltmee ju bf«ftctftfien, ttctjbem pe fctjT woBl roiffen,

tap bet SDicnpioeg ifinen geöffnet ip, um gegen jebe Ungetcdjtlg*
feit jtt piotepltcn.

„SDctSwccf, ben wft un« sorfefcen, ip folgenbet: Sffiit infinti««

ren unb bUjfpIlnftcn unfete SReftuten, fnoem roit Ibnen jene«

SBefjagen unb jene 3ctptcuungen gcwäfjtcn, weldje ka« mitttättfdje
Seben geftattet. Sffiir betjanteln pe at« Intelligente SBütgci, at«

SWänucr, weldje leinen wollen, in ben Sagen tet ©cfaljt itjren
Jperb ju »ertbeikfgen. Sffiir pnk fidjer, kap pe un« adjten unb

un« ©etedjtlgfeit wtbctfaBtcn laffen.

„©« gibt unb witb ttnglücfliajcr SBeife In unfern SRcifjcn im»

mer einige wenige faule, nadjläfpgc, unkl«jiplt'nltte ©olbaten
unb fdjlcdjte «Bürger geben; e« braudjt mandjmal ©eculb unb

erprobte Sffifllcnepärfe, um nidjt gegen biefelben aufjuwallen.
Sttbeffen wenben roit auf fte In fotteftet Sffieife bie SBepImmungen
kc« militätifctjen StrafgcfctpBudje« an — wir mipbancetn pe nie.

„3d) weife taBet kie gegen un« gcfdjlcuoettcn Slnflagcn ent*

fcBleben jurücf."
Sffiir fjoffen, bap audj bie gegen bie Snftiuftoten anbetet SDi«

»iffencit etfjobtncn Slnfdjulblguttgen pd) gleidj gtunbfe« «weifen
wetten.

« i. i 11 k.

3'fitnfrcidj. (Slu« Suni« unk Stlgetlen. — gtan--
jöfifcBe ©cnetal e. — Stimmung gegen ben Ärieg««
ntiniper.) SDie füngfien SRacBtidjtcn au« Suni« unb Sllgerien

flingcn forttauernb tiiajt« wenlget at« betufjfgenb. ©far mupte

»on ten im .«pafen tiegenben Ärleg«fd)lffcn bombatclrt wetten.
SRadj gefdjcljcnet Santung, tie unter ben allctfajrofctigftcn SBet*

Ijältnfffcn bewirft würbe, fam e« ju einem fjatlnäcfigen ©efedjte,
In roeldjem bie gtanjofen jwat ©leget blieben unb al« unmit«

tclbace« SJtefullat beffelben ©far befehlt fonnten, abet bewältigt
afdjeittt tet Slufpanb in jcnim ©ebiete nodj immet niebt, benn

tic fefjr jaBIrcidjcn, rooljlberoaffneten ©ingebotenen Ijabcn nur
relati» gelinge SBerlufte erlitten.

gfanjBpfajc SBlättcr beridjten atletting«, bap bie rneiffen ßfjcf«
ber aufftänbifdjcn Söcwegung, baiuntct tte beioen SBrücct SDje*

tenba, getöctet wutben, wa« auf tic Straber gropen ©inbtuef

gemadjt Balte. SDet Äontmautant »on ©far, Dbetp 3amoi«,
errnete tic fofortige ©ntwaffnung, ©tcflung »on ©eifelti, 3afj*
Ittttg einer ÄricgSciitfajäcigung von 15 SWiftfonett, SBeipellung

»on Äamcctcn, SDiatiltljittcn unb ollen iiotBwcnblgcii Ditqtiifilio*
nen an uub madjte efe SBcoölfetung füt ben gad einet 3»pö*

tung be« ScIcgrapBen ocet irgenb eine« Sltlcntate« gegen tic
©idjerbeit tet Sltmee effetti» »erantwortttdj.

500 Scrittene »on ten ©lammen bet 31ap pnb (n Äaftouan

tftigctüeft uttb Ijabcn tic ©tfjcbung bct Dcttot. unb ©alj«SIbga*

ten cltiRCPclIt. 1500 SReitet oon tem bcnadjbatten ©tallirne

tet Jpamma uiarfdjften auf SWater. SDie SBliinbcrungen In ter
Umgebung »on Suni« wurcen buraj Slngcljötlge bc« jroifeBcn

©far unt ©ufa lagetnben Srtbu« ber SWctetlit au«gcfüt)tt; pc

foüen 2000 bem SBe» gcljctlgc Äautecle wcggcfütjit unb jwei

SWaltcfer ernten» Baben.

Stntete SWareccur«, weldje ttlpotltanffdjcn ©tämmen angefjö*

ten, bie jeten ©ommer in Suncpen einjuroantetn pflegen, plün*

ketten bei ©orombalia, jwifdjen Suni« unb Jpammanet, eine

SBcftfcung ke« timiftfcfjen ©enerat« SBcutitra.ua unb fütjrten 1200

©ajafc unk 250 Dtinbcr mit pcB fort.

©ctüdjtwcifc verlautet, ©eneral ©aufper werbe in Äonpantine

ein @rpefcftfen«ferp« organipren, wcldje«, Suncpen »on Sfficpen

nadj Dpcn kuttbiiefjenb, gegen Jîairouan marfdjiren foil.

Sic SBorputien für eine ©ttaptnanlagc pon Scbena nadj

Äaltouan würben bereit« gemadjt unk Ijabcn kie leidjte SltiSfüBr*

batfeit kc« SBtojefte« fcatgcUjan.

SBu«3lmcna treibt nodj fott fein Unwcfcn unb paffute unlängft

jwifdjen ©ppfa unb Äabra.

SDap audj fn bct Slrmee SDingc vorgeben, tfe nidjt ganj et*

baulidj pnb, fdjeint nictjt mebr ju leugnen ju fein, ka felbp ble

„Armée française" hierüber wie folgt fdjreibt:
»SDie SRegietung wat bemüfftgt, bfe »offe ©ttenge walten ju

laffen unk btei ©cnetale itjrer SBoften ju cntfleltcn. SWan Bat

in ker SBat glcldj Bei SBtfanntroetken ker Siffatte »on ©fjctlala

pd) geftagt, wa« kenn bct ©cnctal ©otlignon ju ©ertjoitle ttjat?
©eine Utibeweglldjfcit Bai ade Sffielt fn ©rpaunen »erfejjt. SDfe*

fer frûtjer fo tapfere unb tüBifge ©enetal fp gcgenroättlg beiclt«

atg fatigufrt unb fann nfdjt einmal ntcfjr ju Sßferb Pcigcn. ©o

gefcBatj e«, kap et nidjt Bcrbefjueltcn »ttmodjte, um ju feben,

wa« an Dtt unb ©teüe »orgebt.
SWit ©encrai (Sétej fteïjt e« nictjt Beffet au«. @r etwatb pdj

In früberen Seiten einen guten SRuf in Sllgier, aber er frànteti

nunmeljr pdjtlidj unb will nur ungern feinen aflloen, brillanten

SRuBcpt} ju fffjateau-neuf »etlaffen.
SBollenk« unctflärlldj ip aber ta« SBcrBalten ke« ©enetat«

OSmonb, al« Äommanbant bc« 19. Sltmecfotp« In SKglet, bet

im Sffiatjne lebte, et fei be«Ijalb auf tiefen wIcBUgen Soften be*

tufen worben, um pdj fottwäBtcnk am SWeete«ufct In reijenten

©ommctftifdjen ju ertjelen, unbefümmert um ble ©efatjren, ble

tet Äolonfe etftanben pnb.

Slu« biefen SDIngen etfjcdt flat, kap kie SRegietung nidjt erp

ken Sßcginn eine« wltflldj^n getbjugc« abwarten folle, um unfä*

fjige unb mübc ©cnerate ju befeitigen, fontern kap fie atliâBrlidj

nadj ©djlup ber Jpctbpübungen kie Äakie« ber ©tab«ofpjiere

unb ©enetale enlfpiedjcnb ju fäubetn Babe, will fte nidjt im

gade ber SWobiliftning bie ätgPen ©nttäufdjungen ctleben."

So weit kie -Armée française"; alfe anbeten pelUifdjen

3outnalc, mit Slu«tiaBme fcet „République française", bringen

fetjt arge @ntrüpung«*Strtlfel gegen ten Ärieg«mfnfRct garte.

(Dcpetr.*ttng. SfficBr*3tg.)

— ©eit längetet 3clt ip eine SReuunifotmitung ket
franjöfifdjen Äaocltetle ©cgeuftanfc »on SBcratbungcn.

Dicfelbe Ip Jetjt tfjeitwelfe bepnitl» eingeführt, tljeftwclfe Ip fte

tn ka« ©labium bet SBcifudje getreten.

©In ©tlap kc« Äiicgeminipet« »om 2. SWai b.3. etmädjtigt

tic SRcftcrofpjferc, mft 3Iu«nabmc berjenigen Äütafperregimcnter,

welifje nodj ben Jparnlfd) BaBen, im gcwöBntidjcn SDienft einen

„SDoIman" ju ttagen ; bel bct grande tenue, SBarafcen, SWanö»

»etti unb äljiilidjen ©elcgcnfjcften batf kcrfclbe noci) nidjt ange«

legt wetben, bet ©cfinitt ift füt alle Sffiaffen gleid). SDet SDoI*

man tft mit clnct SRciBe oon 7 Änöpfcn »ctfeljcn (wefp für kfe

leidjte Jtaoallcrlc, ausgenommen kie ©paBI«, gelb für alle übtl*

gen ©altungen) unb ftapprotB paffepoflitt; ber ©eljoop ip fo

lang, tap fein unterer Staub, wenn bct SWann pfct, 6 cm. »om

©ilpC entfernt bleibt. Sluf jeber SBruftfcitc fft attpen efne Safdje

angebradjt. SDfe gatbe bc« ©tunbtudjc« fft Ijimmclblau fût kfe

leidjte, buttfelblau füt ble übrige Äaoalletie; jut Untctfdjeitung
bient tic gatbe kc« aufredjtfteBcnfccn, abgerunteten «Stagen«:

ftapprottj mit Ijimmelblauer Ginfaffung für kie Gtjaffeur« unb

fût fcle ©paljis, Bfmmclblau mit ftappiotBct ©Infaffung für kie

Jpufatcn, jenquitlcgclb fût kie SBaffcut« b'SIfrfguc, ftapptotb mit
bttnfclblauet ©infaffung fût bfe Äütafpetc, kunfetblau mit frapp*

totfjcr ©infaffung füt kie SDragoner, kunfclblau füt tie SRcmonte*

unk SWIlltätfdjulsDfpjlete. SDie ©tababjcldjcn Bleiben bie bi««

Ijcrigen.
•Die Söerfuttje pnben bel ben in SBarl« unb Umgcgcnb gami*

fonlrcnbcn SRcgi-tentetn Patt, bei ber SRcoue be« 14. 3uli follie
eine ©ebroatron leicBtet Äaoalletle beteit« In kern neuen Slnjugc

parablren. SDet wldjtlgPe SBetfuctj ift bct mit einem übet ber

Jpefe ju tragenben ©tiefet, reffen roeldjer ©djaft butdj einen

oben angcbtadjtcn S*iietncn mit ©djnatle am Jpetuntettutfdjcn

»etfjfntcrt wirb. SDa« SBefnflefb ift fo gefdjnittcn, tap e« fowobl

übet kern lteitcingcfütjrten ncapolltaitifdjen ©djnürpiefct, wie In

bem fjodjfdjäftigtn SRcitetpleftl gettagen werten fann. SDet lef$»

tete witb au« gabliebet gefertigt, tiefem foli eine fcunfetbraune
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ohne Umschweife z« sagen, ob bei uns jemals etwas Derartiges
vorgekommen sci. Kein Mensch rührte sich. Ich habe sodann

eine knrze Ansprache an die Truppen gehalten und bin glücklich,

konstatiren zu rürfcn, daß mcinc Worte mit dcn Zechen cin-

stimmigcr Billigung aufgenommen wurden. Ich bitte Sic, Hcrr
Redaktor, bemerken zu wollen, daß ich, wenn jemals derartige

Dinge bci uns passirt wärcu, unverzüglich Abhülfe geschafft hätte.
Es ist traurig, daß Soldaten die Presse benützen, um die

eidgenössische Armce zu diskreditiren, trotzdem sie sehr wohl wisscn,

daß dcr Dienstweg ihnen geöffnet ist, um gegen jede Ungerechttg-
keit zu protestiren.

„Dcr Zweck, dcn wir uns vorsetzen, ist folgender: Wir instruiren

und diêzixltntrcn unsere Rekruten, indem wir ihnen jcncs

Behagen und jene Zerstreuungen gewähren, welche das militärische
Leben gestattet. Wir behandeln sie als inlclligcnte Bürger, als

Männer, welche lernen wollen, in den Tagen der Gefahr ihren
Herd zu vertheidigen. Wir sind sicher, daß sie uns achten und

uns Gerechtigkeit widerfahren lassen.

„Es gibt und wird unglücklicher Wcise in unsern Reihen im»

mcr einige wenige faule, nachlässige, undiszixlinirte Soldaten
uud schlechte Bürger geben; es braucht manchmal Geduld und

erprobte Willensstärke, um nicht gegen dieselben aufzuwallen.
Indessen wenden wir auf sie tn korrekter Weise die Bestimmungen
dcs militärischen Slrcifgcsctzbuchcs an — wir mißhandcln sie nie.

„Ich wcise daher die gcgcn uns gcschlcuderlcn Anklagen
entschieden zurück."

Wir hoffen, daß auch die gegen die Jnstruktoren anderer
Divisionen erhobenen Anschuldigungen sich gleich grundlos erweisen

weiden.

Ausland.
Frankreich. (Aus Tunis und Algerien. —

Französische Generale. — Stimmung gegendcn
Kriegsminister.) Dic jüngsten Nachrichten aus Tunis und Algerien
klingen forttauernd „ichtS wcnigcr als beruhigend. Sfar mußte

von ccn im Hafen licgcnden KriegSschiffcn bombardici wcrdcn.
Nach geschehener Landung, die unter dcn allcrschwtcrigstcn
Verhältnissen bewirkt wurdc, kam eê zu einem hartnäckigen Gefechte,
tn welchem die Franzosen zwar Sieger blieben und als unmit-
tclbarcê Resultat desselben Sfar besetzen konnten, aber bewältigt
erscheint dcr Ausstand in jenem Gebiete noch immer nicht, dcnn
die schr zahlrcichcn, wohlbcwaffneten Eingeborenen haben nur
relativ geringe Verluste erlitten.

Französische Blätter berichten allerdings, daß die meistcn EhcfS
dcr aufständischen Bewegung, darunter die beiden Brüder Dje»

ronba, getödtet wurden, was auf die Araber großen Eindruck

gemacht hätte. Dcr Kommandant von Sfar, Oberst Jamais,
ordnete lie sofortige Entwaffnung, Stellung von Geiseln, Zahlung

cincr Kriegsentschädigung von 15 Millionen, Bcistellung

von Kanicelcu, Maulthiercn »nd allen »olhmcndigc» Rcquisiiic-

uen an und machte cic Bcvölkcrung für den Fall cincr Zerstörung

des Telegraphen orer irgend eines Attentates gcgcn die

Sicherheit der Armce effektiv verantwortlich.
500 Berittene sc» dcn Stämmen der Zlaß sind in Kaircucm

eingerückt uud haben die Erhcbung dcr Octroi- und Salz-Abga-
dcn cin^estcUt. lööl) Reitcr von dcin bcnachbarten Stamme

dcr Hamma marschiren aus Mater. Die Plünderungen tn der

Umgebung von Tunis wurden durch Angehörige des zwischen

Sfar und Susa lagernden Tribus dcr Mctellit ausgeführt; sic

sollen 20l)l) dcm Bey gehörige Kamecle wcggcführt »nd zwei

Malteser crmcrrct habcn.

Ändere Marodeurs, wclche tripclitanischcn Stämmen angehören,

die jetcn Sommcr in Tuncsicn einzuwandern pflegen, xlön-

rcrtcn bci Gorombalia, zwischen Tunis und Hammanet, eine

Besitzung des tunisischcn Generals Bcnturqua und führten 1200

Schafe und 25i) Rindcr mit sich fort,

Gcröchtwcisc vcrlcmict, General Scruffier wcrdc in Konstantine

ein Erpctitionslcrps crganisircn, welches, Tuncsicn von Wcstcn

nach Osten turchtichcnd, gcgcn Kairouan marschiren sott.

Die Vorstudien für eine Straßcnanlagc von Tcbena nach

Kairouan wurden bereits gemacht und haben die leichte Ausführbarkeit

dcê Projektes dargcihan.

Bu-Amcna treibt noch fort sei» Unwesen und xassirtc unlängst

zwischen Ssisifa »nd Kadra.

Daß auch in dcr Armce Dinge vorgehe», die nicht ganz

erbaulich sind, scheint nicht mehr zu leugnen zu sein, da selbst die

„^rmês trunyaîss" hierüber wic folgt schreibt:

,Die Regierung war bcmüssigt, dic volle Strenge walten zu

lassen und drei Gencrale ihrcr Posten zu entkleiden. Man hat

in dcr That gleich bei Bekanntwerden dcr Affaire von Chcllala
sich gcfragl, was dcnn dcr Gcncral Collignon zu lMryville that?
Scinc Unbcweglichkeit hat alle Welt in Erstaunen versetzt. Dieser

früher so tapfere und rührige Gcncral ist gcgenwärtig bercils

arg fatiguirt und kann ntcht einmal mchr zu Pferd steigen. So
geschah es, daß er nicht herbeizueilen vermochte, um zu sehen,

was an Ort und Stelle vorgeht.

Mit Gcncral Csrcz sieht es nicht besser aus. Er erwarb sich

in früheren Zeiten einen guten Ruf in Algier, aber er kränkelt

nunmehr sichtlich und will nur ungern seinen aktiven, brillanten

Ruhesitz zu Chateau-neuf verlassen.

Vollends unerklärlich ist aber das Verhalten des Generals

Oömond, als Kommandant dcê 19. Armeekorps in Algier, der

im Wahne lcbte, cr sei deshalb auf diesen wichtigen Posten

berufen worden, um sich fortwährend am MeereSufcr tn reizenden

Sommerfrischen zu erholen, unbekümmert um die Gefahren, die

der Kolonie erstanden sind.

Aus diesen Dingen erhellt klar, daß die Regierung nicht crst

den Beginn eine« wirklich?« FeldzugeS abwarten solle, um unfähige

und müde Generale zu beseitigen, sondern daß sie alljährlich

nach Schluß der Hcrbstübungen die Kadres der Stabsoffiziere

und Generale entsprechend zu säubern habe, will sie nicht im

Falle dcr Mobilistrung die ärgsten Enttäuschungen erleben."

So weit die „^rrnee tr-rn^aiss" ; alle anderen politischen

Journale, mit Ausnahme der „R6r>nbligus kruncMse«, bringen

sehr arge Entrüstungs-Artikcl gcgen den Kriegsminister Farre.

(Ocsterr.-Ung. Wehr-2ig.)

— Seit längerer Zeit ist eine Neuuntfvrmirung der
französischen Kavallerie Gegenstand von Bcrathungcn.

Dieselbe ist jetzt theilmeise definitiv eingeführt, theilweise tst sie

tn daê Stadium der Versuche getreten.

Ein Erlaß de« Kriegsminister« »om 2. Mai d.J. ermächtigt

die Reitcrofsizierc, mit Ausnahme derjenigen Kürassierregimcnter,

wclche noch den Harnisch haben, im gewöhnlichen Dicnst einen

„Dolman" zn tragen; bei dcr granàe tenus, Paraden, Manövern

und ähnlichen Gelegenheiten darf derselbe noch nicht angelegt

werden, der Schnitt tst für alle Waffen gleich. Der Dolman

ist mit cincr Rcihe von 7 Knöpfen versehen (weiß für die

lcichtc Kavallcric, ausgenommen die Spahls, gelb für alle übrige»

Gattungen) und krapproth xassepotlirt; der Schooß ist so

lang, daß sein unterer Rand, wenn dcr Man» sitzt, 6em. vom

Sitzc cntfcrnt bleibt. Auf jeder Brusiscile ist außcn eine Tasche

angebracht. Die Farbe des Grundtuches ist himmelblau für die

leichte, tunkelblau für die übrige Kavallerie; zur Unterscheidung

dient dic Farbe des aufrcchtstehendcn, abgerundeten Kragens:

krapproth mit himmelblauer Einfassung für die Chasseurs und

für die Spahis, himmelblau mit krapprothcr Einfassung für die

Husaren, jonquillcgclb für die Chasseurs d'Afrique, krapxrcth mit
dunkelblauer Einfassung für die Kürassicrc, dunkelblau mit
krapprothcr Einfassung für die Dragoner, dunkelblau für die Ncmonte-

und Militärschul-Offiziere, Die Gradabzcichen bleiben die

bisherigen.

Die Versuche finden bei den in Paris und Umgegend garni-

sontrcndcn Regimentern statt, bci der Rcvue des 11. Juli sollte

eine Schwadron leichter Kavallerie bereits in dem neuen Anzüge

paradiren. Der wichtigste Versuch ist der mit eincm übcr der

Hose zu tragenden Stiefel, dessen weicher Schaft durch einen

oben angebrachten Riemen mit Schnalle am Herunterrutschen

verhindert wird. Das Beinkleid ist so geschnitten, daß es sowohl

übcr dcm neuei»geführten neapolitanischen Schnürstiefel, wie in

dem hcchschäfligen Reiterstiefel getragen werten kann. Dcr letztere

wird aus Fahlleder gefertigt, diesem soll cine dunkelbraune
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garbling gegeben wetben. SDen ©äbet foü bet SRciter in 3u*
fünft nur ju gup felbft tragen; wenn er ju Spferbe fp, foü bei*

felbe am ©atte! befeftigt wetten ; ba« ©ewetjt fotl umgetjängt

gefübtt wetten. SDie jetjige SBatrontafdje (giberne) fällt fort,
an itjre ©teile treten jwei Heinere (cartouchière), wcIcBe am

©äbclfoppct befeftigt werben. Sil« SDIcnPjeictjen, jum SBefepigen

bc« SReooloet« unb jugleid; al« äupetet ©djmuct witb kern Dfft*
jfet eine -banderolle" gegeben wetben, wetdje »on tint« nadj

redjt« getragen wirb unb an beren unterem ©nbe pd) jroei Äa*

tabinciljafcn bepnben ; In blcfc roirb ber [Ring be« 5Re»o!»erfct<

ben« gebangt, ber SReooloet bepnbct ftdj fn einem Uebetjugc am

©äbelfoppel. SDfe ftlbetne SBanbctoUe wirb gewöbnlidj im fdjwat*

Jen SWarequinübctjuge getragen.
©Inet 3eitung«nadjridjt eutnefjtnen wlt — wa« bei bct amt«

tldjcn SBefdjtelbung be« SDotman niajt erwäfint ift — bap ber*

felbe auf ben ©djttttetn «Batten ertjalten fotf, füt ben gewëtjnli«

cBcn Stnjug bct Dfpjfere fdjwarj, fût fcle grande tenue filBetn,

füt fcie SWannfdjaften jugtefdj jum ©djufj ber ©«Butter gegen

einen Jpieb cingcrtctjtet. ©ine neue Äopfbetccfung ip nedj nfd)t

gefunben. (SWilltär=Sffiodjen6(att.)

— (Sie Snr.nllerie--S8eratijiingen nt sronr_) SDerSRt.60

fce« „Progrès militaire", Organe des armées de terre et
de l'armée territoriale »om 28. SWai 1881 enlneBmcn wir
ben naajfolgcnben unter ber Ucbeifdjrift: „Les conférences de

Tours" erfdjlcnenen Stttifel.
SDie fcutdj ben ©cnetal te ©allffet geleiteten Äa»afletlc»SBc*

rattjungen Baben am 21. SWai tfir ©nfce gefunben. SRodj nie*

mal« Bat pd) eine gleicB jablteidje SBetfammlung »on ©enetaten

unb Stabêcfpjferen ju ©lubicnjwccfen jufammengefunten. 42

©enctale, 71 Dberpen, Dbctftlieuterant« unb chefs d'escadrons

Batten pdj »crfammelt, um bie SeBrcn fce« ttnbeftiittenen

SWetflct« bet ftanjopfdjen Äasaltctie ju empfangen, bc« SWannc«,

ket fidj fcet SReotgantfaiion tiefer Sffiaffe gewlfcmet Bat unfc ket

fte kabln füljtcn wirb, kap pe kern futdjtbaten 3nfttument gleldjt,

wenn nidjt fcaêfclbe übertrifft, roclcfjc« tie SDeutfdjen fo »otttefftldj

ju gebraudjen roiffen unb weldjem pe ©rgebniffe ju »ertanfen

fjaben, weldje wir granjofen fo unentlfdj ttjcuer tjaben bejablen

muffen.
SBon SDi»ipon«gcnctaIen waten in Sour« : fce ©onl«, SBom*

ton, be SBcëtio, fc'SôpeulIfc«, be SB.tncolUe, ©Barlcmagne, ©at*

tclct, kc ©reffot, Sbarrerjion ; itjnen fdjtoffen pcB 33 SBrlgatcgc«

nerate, 31 Dberftcn, 21 Dbetftlieutenant« unb 19 chefs d'escadrons

an. Sluper IBnen woBnten »lete Dfpjfere bet ©arnifon
»on Sour« ken 23etatBungcn Bef.

SDa bfe SBcftctlung bet gelber SWanöoet fm Scirafn nfctjt gc<

ftattcte, fanben ble 3ufammenfünfte im S8erfammlung«j(mmcr be«

©cnetalratB«, ka« ket Sßtäfeft jur SBcrfügung gefteüt tjatte, ftalt.
©« ift un« nidjt mögltd), tie fedj« SetatBungcn in alien lljtcn

SDetait« »otjufitBrcn; ba« 3ntetcffc ftelgctte fictj bei IBnen ct«

fidjtlfdj, pe Baben efnen grofjen SffifcbetfjaH gefunben unb wctfcen

pdjetticB nocB gtöpetc (Srgebniffe im ©efolge Baben.

SRIcfjt genug läpt pdj fcet tiefe ©Inkrucf fjerootbeben, fcen tie
SuBörer be« ©cnetal« kc ©atllfet bei ker efnfadjen unk unpar*
telffdjen SDarlegung fefne« unangteffbaten ©nftem« empfanben.

Sffift mûffen un« auf fcle futje Slngabe fce« ©egenftänbc« fcet

SBciatBungen unfc ber tarau« ju jfetjenfcen Jpaupttetjten befdjränfen.

3n fcer erften SBetfammlung am SWontag ben 16. SWaf ent*

wicfcltc fcet fommanblrcnbe ©enerat tc« 9. Slrtncefctp« blc Jçaupt*

gtuntfätje feinet ptosifoilfcBen 3nftruftion füt fcle Äaoatlerie unb

beutete fcle Siele an, nadj weldjen biefe 3nfttuftion, t,|e teffnftl»
toerfcen fott, »on ibm umgearbeitet witb. SDatauf beftimmte

©enetal be ©allffet ju kern Swccfe, bap alle 3uböret übet ble

ftemfccn Äaoatletien, itjre Sluêbilcung, itjre Saftif unb IBte »er*

fdjicbcncn SDIcnftjweige rnöglidjft gut unterrichtet würben, bap bei

jeber SBerfammlung ein ©eneral eine ©djilterung ter Sffiaffe In

einem Staate ©uropa« »ortrage, ©enetat Satceur übernaBm

ben etften ©djtltt jut SIuêfûBrung fclefe« «Programm« unk fpractj

über cie öfteuctctjifctj ungailfdje Äaoalletle.

3tt ker jweiten SBetfammlung am -Dienftag ten 17. SWai febit«

bette ©enetal te Äertjue ben 3upanb tet teutfdjcn Äaoallerie

unb ble ©inbrücfe, wetdje et bei Söelwotjnung tet beutfdjen SWa«

neuer tm 3aB« 1879 »on biefer Sffiaffe empfangen, ©eneral be

©adifet »ctootlftäntlglc tiefe ©djilcctung burdj tie Seftüre mtb*

rcrer SBerldjte, wcldje »on Dfpjfcten, bfe ten teutfdjcn SWanöoern

gefolgt, etftattet werten. SWan war über tie Sljatfadjc frappirt,
tap alle SBeridjte ju ifcentifdjen ©djlupfclgcrungen gelangen.

SDer fommatifcirentc ©enerat fce« 9. Äotp« beenbigte blc SBet*

(ammlung, Inbem cr ble Jpogicnc te« Ärfegepfcrfce« uno feine

rationelle Slufjudjt bcleudjtctc. ©djlicplldj fptadj ct übet ben

»on efnet gewiffen ©djute Ijetooigetufcnen SWipbtaud) be« ©e*

fedjt« ju gup unk Bcfütwottctc tfe bfeljci ju fetjr »etnaajläfpgttn
©djiepübungen, »on kencn bet Äaoallctifl ju gup unter gewiffen
Umftänben SRuçcn jiefjen fönne.

3n bet btitten SBetfammlung am SWfttwedj ken 18. SWai et*

ôtlcrte ©encrât be ©alllfet ben ©inn, in weldjem tie 3nftruf*
tton bct Äabte« ju erfolgen Babe. SDarauf crblclt Dberft Jou*

mann, Äommancettt be« 13. SDiagonetiegiment«, ba« Sffio tt, urn

cine Bódjft intereffante SBaratlelc jroifdjen ben scrfctjicceneti Äa*
oaBerien ©uropa« butchjufûbrcn. — ©eneral ©rancin fcfjltberte

barauf bie rufpfdje Äaoatterie, fcie et wäBtcno be« legten Drient*

fliege« gefeljen tjat. ©encrai Stjornton fajlop tie SBerfammlung

mit Slngabe bei SRefotmen, wclctje In nädjftct Seit in fcem ©ienft
fcet SRemonten eingeführt wetben follen. 3n tiefet SJejicBung

muffe nodj »iel gcfdjcljcn, camlt granfreiaj, eine« ber reidjfttn
bet SBtobuftionelänbet ©uropa«, auf ba« SRIocau bct anbeten

Stationen fomme unb au« biefem 3welge feiner 3ntuftrie fcen

SRutjen jieBc, ben c« erroarten fönne.

SDonnetätag ken 19. SWai »erutttjeilte nadj einem SBortrage

fce« ©encrai« S'Jpotte übet tie fccutfàje SDoppclfolonne ©enetal
be ©allìfet kiefe getmation unfc jeigte, bap tie franjefifetjen

gormatloncn »ottficilljaftet al« fcic teutfdjen feien, ©enetal

S'Jpotte fptadj barauf übet bfe SDloipotiêeintBeilung (l'endivi-
sionnement) fcet Äütafpcte unb ©enetal ©tantin übet tie (ta*

licnlfche Äaoalletle. SBeibe ©enctale, weldje Im fjöcfjften ©rate
ta« Sliititotlum intetefptt tjatten, wutben lebljaft »etn ©enetal
be ©alllfet beglürfwünfdjr.

Slm grcltag »itfammetten fiefj bfe Dfpjfere fn bet SRcftbabn

tc« 2. Gbaffeur«regfment«. ©fn au« bem SRegiment beliebig

ausgewählte« Speloton madjte einen ©alopp »on 16 SWinutm

SDaucr, ein Çpeloton te« 3. SDtagoncttegtment« legte biefelbe

SBtobe ab. SRadj ber betreffenben Selpung roaren ble SBfetb»

trotten unb bei gutem Stthem, efn SRefultat ter »on ©eneral be

©adifet eingeführten SIu«biIbung«mctf)ote. — SDa« ©epäcf war

gleichfalls ©egenftanb cer SBeratBung. Slenberungen am ©atte!

pnb »on fcem Äaoalletlefomite fcem Ärfcg«minifterium »orge*

fdjlagen.
SDie tcfcte SBerfammlung fanb am ©amêtag fcen 21. SWai

ftatt. ©encrai be ©atllfet fam auf tte SRottjroenfcigfelt fcer ©t*

jiehttng be« Ärieg«pferbc« jurücf. ©r »erabfdjlebcte pdj bei ben

SBetfammcttcn unfc bat biefelben, ifjnt jut SBcfcitfgung ket SRoutfnc

unb jut gotlfefcttng auf bem Sfficge bc« gottfüjtftt« (bre Jpitlfe

ju leihen. Slu« ber Söergangcntjett, fagte et, muffe man Scljten,

nidjt aber blnbcnbc SBerpftidj'ungen jieben.
SDa« ift ein jwar treue«, abet leibet feht furje« SRefumec ter

SBcratljungen ju Sout«. SDie Äaoalletle witb batauS unjwcifcl*

tjaft gute grüdjte jiefjen. SDie »on bem SBräpfccntcn tc« Äaoaf*

letiefomite ergriffene 3nitiati»e ift über fete« Sob etljaben, unb

alte Dfpjlete wetben wünfdjen, tap tie ©cnetale, benen bie

Slufgabe jufâtlt, fcie Snfantetle unb Slrtftlcric auf fcem Sfficge fce«

gerifdjrftt« ju ertjalten, feinem SBelfpiclc folgen.

Soweit „Le Progrès militaire". — ©efnen SWitttjeilungen

möge eine Ueberpcbt ber Slrtifel fotgen, welche fca« Seurnat

„L'Armée française" in feinen SRummern 517 bt« 520 bemfelben

©egenftânbe geroibmet Bat. 3»eitnat — fagt „L'Armée
française" in (Ijrer SRr. 517 »om 18. SWaf — ha' man bereft« »er*

gcblieB »erfudjt, gefüllten Slnfidjten über bie SBetwenbung bct

SRcttctei fm gelbe unb bfe fht ju tiefem 3wc«fe im gtieben ju
gcroäBrenbe SBotbeteftung bel bct Sffiaffe ©fngang ju »erfdjaffen.

JSciit ©etingetcr al« bct SWatfajatl [Riet wat e«, weldjet in
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Färbung gegeben werden, Den Säbel soll der Reiter in
Zukunft nur zu Fuß selbst tragen; wenn er zu Pferde ist, soll
derselbe am Sattel befestigt werden; das Gewehr sell umgehängt

geführt werden. Die jetzige Patrontasche s-ziberns) fällt fort,
an ihrc Stelle treten zwei kleinere (osrtouekière), wclche am

Söbclkoppcl bcfcstigt werdcn. Als Dicnstzeichen, zum Befestigen
des Revolvers und zugleich als äußerer Schmuck wird dcm Offizier

eine „lianclerolle« gegeben werden, welche von links nach

rechts getragen wird »nd an deren unterem Ende sich zwei

Karabinerhaken bcfindcn; in dicsc wird der Ring des Nevolverkcl-

bcns gehängt, dcr Rcvolvcr befindet sich tn einem Ueberzuge am

Säbelkoppel. Dic silberne Bandcrollc wird gewöhnlich im schwarzen

Marcquinübcrzuge getragen.

Eincr Zeitungsnachricht entnehmen wir — was bei dcr

amtlichen Beschreibung des Dolman nicht erwähnt ist — daß

derselbe auf den Schultern Patten erhalten soll, für dcn gewöhnlichen

Anzug dcr Ofsiziere schwarz, für die Araocls tsnus silbern,

sür die Mannschaften zugleich zum Schutz dcr Schulter gcgcn

einen Hieb eingerichtet. Eine neue Kopfbedeckung ist noch nicht

gefunden. (Militär-Wochenblatt.)

Verschiedenes.
— (Die Kavulleric-Berathungen zu Tours.) Der Nr. 60

deê progrès rviliwirs", Orbane àss srrnses àe terre et
às l'urrnêe territorials vom 28. Mai 1831 entnehmen wtr
den nachfolgenden unter der Ueberschrift: „I^es «ciukerences àe

l'ours" erschienenen Artikel.
Die durch den General de Gallifet geleiteten Kavallerie-Berathungen

haben am 21. Mai ihr Ende gefunden. Noch

niemals hat sich eine gleich zahlreiche Versammlung »on Generalen

und SlabScfsizieren zu Studienzwcckcn zusammengefunden. 12

Generale, 71 Obersten, Oberstlieutenants und oksks cl'eses-
àroos hatten sich versammelt, um die Lehren des unbestrittenen

Meisters der französischen Kavallerie zu empfangen, des Mannes,
dcr sich der Reorganisation dieser Waffe gewidmet hat und der

sie dahin sührcn wird, daß sie dem furchtbaren Instrument gleicht,

wenn nicht dasselbe übertrifft, welches die Deutschen so vortrefflich

zu gebrauchen wissen und welchcm sie Ergebnisse zu verdanken

haben, welche wir Franzosen so unendlich theuer haben bezahlen

müssen.

Von DivisionSgcncralen waren in Tourê: de Sonis, Thornton,

de Bce'rio, d'ESpeutllcs, de V.rncville, Charlemagne,

Carrelet, dc Grcsfot, Charreyron; ihnen schlössen sich 33 Brigadcgc-
nerale, 31 Obcrstcn, 21 Oberstlieutenants und 19 ekets ct'esca-

àrons an. Außer ihnen wohnten «icle Ofsiziere der Garnison

von TvurS dcn Berathungen bei.

Da die Bestellung der Felder Manöver im Terrain nicht ge,

stattete, fanden die Zusammenkünfte im Verfammlungszimmer des

GeneralrathS, das der Präsekt zur Verfügung gestellt hatte, statt.

Es ist uns nicht möglich, die sechs Berathungen in allen ihren

Details vorzuführen; das Interesse steigerte sich bei ihnen

ersichtlich, sie haben etnen große» Wiederhall gefunden und werden

sicherlich noch größere Ergebnisse im Gefolge haben.

Nicht genug läßt sich der tiefe Eindruck hervorheben, den die

Zuhörer dcê Generals dc Gallifet bei der einfachen und

unparteiischen Darlegung seines unangreifbaren Systems empfanden.

Wir müssen uns auf die kurze Angabe des Gegenstandes der

Berathungen und der daraus zu ziehenden Hauptlehren beschränken.

In der ersten Versammlung am Montag den 16. Mat
entwickelte der kommandirende General res 9. Armeekorps die

Hauptgrundsätze setner provisorischen Instruktion für die Kavallcrie und

deutete die Ziele an, nach welchen diese Instruktion, die desiniti»

werden soll, von ihm umgearbeitet wird. Darauf bestimmte

General de Gallifet zu dem Zwecke, daß alle Zuhörer über die

fremden Kavallerien, ihre Ausbildung, ihre Taktik und thre

verschiedenen Dienstzweige möglichst gut unterrichtet würden, daß bei

jeder Versammlung cin General cine Schilderung der Waffe in

einem Staate Europas vortrage. General Lardeur übernahm

den ersten Schritt zur Ausführung dieses Programms und sprach

über rie österreichisch ungarische Kavallerie.

In der zweiten Versammlung am Dienstag den 17. Mai
schilderte General de Kerhue den Zustand der deutschen Kavallerie
und die Eindrücke, welche er bet Beiwohnung der deutschen Mz>
növer tm Jahre 1879 »on dieser Waffe empfangen. General de

Gallifet »erscUständigic diese Schilderung durch die Lekiürc mrb-

rcrcr Berichte, welche von Offizieren, die den deutschen Manövern

gefolgt, erstattet worden. Man war über die Thatsache fraxpirt,
daß alle Berichte zu identischen Schlußfolgerungen gelangen.

Dcr kommandirende General deS 9, Korps becndiglc die

Versammlung, indcm cr die Hygicnc des Kriegspferdes und seine

rationelle Aufzucht bclcuchtctc. Schließlich sprach cr über dcn

von ciner gcwissen Schule hervorgerufenen Mißbrauch des

Gefechts zu Fuß und befürwortete die bisher zu sehr vernachlässigten

Schießübungen, »on denen der Kavallerist zu Fuß unter gcwissen

Umständen Nutzen ziebcn könne.

In der dritten Vcrsammlung am Mittwoch den 18. Mai
erörterte Gcncral de Gallifet dcn Sinn, in welchcm dic Instruktion

dcr KadreS zu erfolgen habe. Darauf crhiclt Oberst

Humann, Kommandeur des 13. Dragonerregiments, daê Wort, um
eine höchst interessante Parallele zwischen den »crschicbenen

Kavallerien Europas durchzuführen. — General Grandin schilberie

darauf die russische Kavallerie, die er während des letzten Oricnt-
kiiegeê gesehen hat. General Thornton schloß die Versammlung
mit Angabe der Reformen, welche in nächster Zeit in dcm Dicnst

der Remonten eingeführt werden sollen. In dieser Beziehung

müsse noch viel gcschchcn, damit Frankreich, eines der reichsten

der Prvduktionsländer Europas, auf daê Niveau der anderen

Nationen komme und aus diesem Zwetge seiner Industrie den

Nutzen ziehe, den eê erwarten könne.

Donneistag den 19. Mai verurtheilte nach einem Vortrage
dcs Generals L'Hctle übcr die deutsche Doppclkolonne General

de Gallifet dtcse Formation und zeigte, daß die französischen

Formationen vorthciihafter als die deutschen seien. General

L'Hotte sprach darauf über die Divisionseinthcilung (l'evclivi-
siouneinent) der Kürassiere und General Grandtn übcr die

italienische Kavallerie. Beide Generale, wclchc im höchsten Grade

das Auditorium interessier hatten, wurden lebhaft »cm General

de Gallifet beglückwünscht.

Am Freitag versammelten sich die Ofsiziere in der Reitbahn
des 2. Chasseursregiments. Ein aus dcm Regiment belicbig

ausgewähltes Pcloton machte einen Galopp von 16 Minuten

Dauer, ein Peloton des 3. DragoncrrcgimcntS lcgte dieselbe

Probe ab. Nach der betreffenden Leistung waren die Pferd?
trocken und bei gutem Athem, etn Resultat der »on General de

Gallifet eingeführten AuSbildungsmcthodc. — DaS Gcpäck war

gleichfalls Gegenstand der Berathung. Aenderungen am Sattel
sind »on dem Kavalleriekomile dcm Kricgsminlstcrium
vorgeschlagen.

Die letzte Versammlung fand am Samstag den 2l. Mai
statt. General de Gallifet kam auf die Nothwendigkeit der

Erziehung des KricgspferdeS zurück. Er verabschiedete sich bci den

Versammelten und bat dieselben, ihm zur Beseitigung der Routine

und zur Fortsetzung auf dem Wege des Fortschritts ihre Hülfe

zu leihen. Aus dcr Vergangenheit, sagte cr, müsse man Lchren,

nicht aber bindende Verpflichtungen ziehe».

Das ist ein zwar treues, aber leidcr sehr kurzes Resümee dcr

Berathungen zu TourS. Die Kavallerie wird daraus unzweifelhaft

gute Früchte ziehen. Die von dem Präsidenten dcs Kaval-
lcrickomite ergriffene Initiative ist übcr jedes Lob erhaben, und

alle Offiziere werden wünschen, daß die Generale, denen die

Aufgabc zufällt, die Infanterie und Artillerie auf dcm Wege de«

Fortschritts zu erhalten, seincm Beispiele folgen.

Soweit „I^e progrès militaire". — Seinen Mittheilungen
möge eine Uebersicht dcr Artikel folgen, wclche da« Journal

„I/à,rmse française" in scincn Nummern b17 bis S20 demselben

Gegenstände gewidmet hat. Zweimal — sagt „I/^,iinês trun-
cuise" in threr Nr. 517 vcm 13. Mai — hat man bereits

vergeblich versucht, gcsmiccn Ansichtc» über die Verwendung dcr

Neitcrei im Fcldc und die ihr zu dicicm Zwecke im Frieden zu

gewährende Vorbereitung bei der Waffe Eingang zu verschaffen.

Kein Gcringerer als der Maischall Nicl war eS, welcher in
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